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Erscheint täglich Mt Ausnahme der Sonn - und Festtage.
>Vbonn ementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen

Bestell , WM entgegen . — Für die Stadtabonnenten incl. Bringelohn2 >6
Nebst der Zeitung Jnsertionsgebühr für die Corpuszeile oder deren Raum:

für das Herzogthum Oldenburg 10 H , für das Ausland 15 H.
Druck und Verlag von C. L . Mettcker L Söhne in Jever.

JeverlLndische Nachrichten.
186.
Politische Übersicht.

Deutschland.
Berlin , 10 . August. Die chauvinistische Aufregung

der Franzosen über die Verbrüderung mit Rußlandkann
noch immer nicht zur Ruhe kommen, obgleich von Seiten
der Regierung und von einem Theile der Presse drin¬
gende Mahnworte ergehen, um das Russenfieber zu be¬
schwören . Eine Vereinigung republikanischer, soziali¬
stischer und revisionistischer Gruppen wird am 17 . d . M.
ein Huldigungsmeeting für das russische Volk abhalten,
Las zugleich gegen den Flottenbesuch in England pro-
stetiren soll . Sehr nachdrücklich wenden sich die „ Times"
gegen die Ueberschätzung der russischen Freundschaft , in¬
dem sie erklären: „ Den Enthusiasmus , welcher in den
letzten Wochen ganz Rußland und Frankreich erfüllte,
wurde, wie Jedermann weiß, hervorgerufen zu Gunsten
einer Politik , die mit einer Friedensliga nicht das
Mindeste zu thun hat , vielmehr auf einen Weltkrieg ab¬
zielt. Eine Beruhigung liegt jedoch darin , so plausibel
und zugleich angenehm es für die Russen und Franzosen
sein mag, sich einen Bund Frankreichs und Rußlands
„ zur Eindämmung der ehrgeizigen Bestrebungen des
Dreibundes " zu denken , daß dieses Zusammengehen so
ganz entgegengesetzte Ziele verfolgt . Die Franzosen sind
in einem außerordentlichen Wahn befangen , wenn sie
glauben, daß der Zar gegen Deutschland einen Krieg
unternehmen würde, um ihnen das linke Rheinufer zu
verschaffen , und die Russen sind ebenso im Jrrthum,
wenn sie wähnen, daß Frankreich Alles aufs Spiel setzen
werde, um ihre Politik im Osten zu begünstigen.

" Da¬
mit ist zugleich der Rechnung, welche noch immer von
vielen Franzosen auf den Beitritt Englands zu einem
russisch - französischen Bündniß gemacht wird , der Boden
entzogen. Auch russische Blätter entsenden manchenkalten
Wasserstrahl , um das Franzosenfieber zu heilen . So
eifert u . A . das angesehene Blatt des Fürsten Mescht-
fcherski , der „ Grashdanin "

, gegen die übertriebenen
Kundgebungen für die Franzosen ; sie seien eine Selbst¬
erniedrigung ! Man solle 1812 und den Krimkrieg nicht
vergessen ! „ 40 Jahre nach 1812 stehlen die Zivilisatoren
Kirchenbanner in Eupatoria, sie geben dieselben jetzt als

Mittwoch den 12 . August 1891.
Zeichen der Sympathie zurück ; und unsere Intelligenz
jubelt begeistert! Wie ritterlich , die aus der Kirche ge¬
stohlenen Fahnen zurückzugeben ! Daraus ist ersichtlich,
wie leichtgläubig wir Russen sind .

" Berechtigt sind der¬
artige Mahnungen gegenüber gewissen Vorgängen ohne
Frage . Es sei nur daran erinnert , daß der französische
Admiral Gervais im Lager bei Moskau von russischen
Offizieren nach dem großen Zapfenstreich zu den Klängen
der Marseillaise ins Kasino getragen wurde und daß
die Petersburger „ Wjedomosti" die baldige Entsendung
eines russischen Geschwaders nach Frankreich zum Gegen¬
besuch befürwortete.

Berlin , 10 . Aug. Das Kanonenboot „ Wolf " ist
am 8 . August in Shanghai angekommen und beabsichtigt
am 11 . August nach Amoy weiter zu gehen.

Hamburg» 10. Aug. Die „ Hamb. Börsenhalle"
meldet ans Paris : Gestern Abend ging das Gerücht
um , daß König Milan einen Selbstmord begangen hätte.
Die nähere Umgebung des Königs erklärt dieses Gerücht
für falsch.

Koblenz » 10 . August. Der Landtagsabgeordnete
Louis Berger - Witten ist auf seinem Gut in Horch¬
heim a . Rh . in der vergangenen Nacht gestorben.

Kiel » 9 . Aug . Die Kaiserin Auguste Viktoria ist
um 6 Uhr nachmittags , von dem Prinzen Heinrich auf
dem Bahnhof empfangen, hier eingetroffen. Nach kurzem
Aufenthalte begab sich die Kaiserin nach der Jensen-
brücke, bestieg daselbst die Werstbarkasse und fuhr an
Bord der „ Hohenzollern " .

Geestemünde » 9 . AUg . Eine zahlreich besuchte
Gemeindeversammlung beschloß , eine Eingabe an den
Reichskanzler um Aufhebung der Getreidezölle zu richten.

Saarbrücken» 7 . Aug. Ein neuerliches Gesuch
der abgelohnten Bergarbeiter um Wiederanlegung wurde
vom Minister abgelehnt.

Frankreich.
Paris , 10 . Aug. Mehrere Morgenblätter fordern

die Bewohner von Paris auf , zu Ehren der Ankunft
des Großfürsten Alexis die Häuser mit russischen Fahnen
zu schmücken. (Der Großfürst ist ausgeblieben .)

101. Jahrgang.
Großbritannien.

London» 7 . Aug . Die Königin wird bei der Be¬
sichtigung des französischen Geschwaders vor Cowes von
ihren Söhnen , den Herzögen von Edinburgh und Con-
naught , begleitet sein . Das Transportschiff „Orontes"
wird den Mitgliedern des Parlaments für die Flotten¬
schau zur Verfügung gestellt werden.

— Zur Verteidigung Parnell's hatte das Free-
mans Journal behauptet , daß Parnell seinen Ehebruch
wieder gut gemacht habe, indem er Frau O'Shea als
Gattin heimführte . Der Erzbischof von Dublin erklärt
in einem Schreiben sehr prägnant den Standpunkt der
katholischen Kirche in dem Falle : „ Die Schuld des
Ehebruchs ist durch die nachfolgende Heirath nicht nur
nicht reingewaschen, sondern sogar vertieft , wenn die
Sünder, anstatt sich von ihren bösen Wegen abzuwenden,
planmäßig ein öffentliches Pactum schließen , um ihre
sündhafte Laufbahn fortzusetzen . Das ist in einfacher
Sprache die Natur des Pactums , welches Parnell und
die schuldige Frau in Steyning geschlossen haben.

" Der
Rath des schottischen Millionärs Carnegie : „Abdanken,
Heirathen und Zurückkoinmen" beruht nur auf Unkennt-
niß der katholischen Satzungen.

— Es ist ein versöhnender Zug in dem Kampf
der irischen Parteien, daß die leidige Politik nicht der
persönlichen Freundschaft der irischen Führer Abbruch
gethan hat . Nichtsdestoweniger rief es gestern unter den
englischen Parlamentariern eine gewisse Aufregung her¬
vor, als es bekannt wurde, daß Parnell und Justin
Mc Carthy , die „ feindlichenBrüder " Irlands , zusammen
in einem Wagen nach dem Unterhaus gefahren waren.
Die beiden Abgeordneten hatten gemeinschaftlich in der
City mehrere geschäftliche Angelegenheiten erledigt und
sich dann nach dem Parlament begeben , wo die erste
Person , welche ihnen begegnete, kein anderer als William
O 'Brien war . Es fand eine längere Unterhaltung statt,
worauf sich die drei irischen Vertreter in freundschaft¬
lichster Weise trennten . Man glaubt , daß nach dem
auf nächsten Sonntag von den Herren Dillon und
O 'Brien einberufenen Meeting in Mallow ein kurzer
Waffenstillstand eintreten wird, nach welchem der Kampf

Jetts und JeLicicc.
Die Geschichte eines Zwillingspaares.

Roman von Bernhard Frey ( M . Bernhard . )

(Fortsetzung .)
Erst wie Alles wieder auf den Plätzen sitzt, hebt

sich ihr junges , reizendes Antlitz ; sie athmet aus tiefster
Brust , und ihre ganze Seele liegt in den Augen , die
unverwandt aus die Bühne schauen.

Julia 's Szene mit dem Schlaftrunk war fast alle¬
mal ein Triumph für Agathe Werder ; sie sah wirklich
gut aus auf der erhöhten Ruhebank , von einem Strom
bläulichen elektrischen Lichtes umflossen , und sie spielte
auch gut und wahr . Ihren letzten Worten : „Ich
komme , Romeo ! Dies trink ich Dir ! " war fast jedes¬
mal ein donnernder Beifall gefolgt. Nun , Beifall folgt
auch heute. Die Anhänger der Werder , die eine tüchtige
Schauspielerin und eine liebenswürdige , noch immer
Hübsche Erscheinung ist , erinnern sich zum Glück an ihre
Schuldigkeit und klatschen ; aber es dauert nicht lange.
Man kann es einfach nicht erwarten , daß das Stück
weitergeht und Romeo wieder auf der Bühne erscheint.
Welch ein Meisterstück , seine Szene mit dem Apotheker!
Kein Beifallslaut wird forthin mehr hörbar; wie in
athemlosem Schauern lauschen die Hunderte bis zum
Schluß , sehen die traurige Tragödie im Grabgewölbe
sich vollziehen und ihren angestaunten Romeo, der einen
Arm um Julia geschlungen, auf den Stufen, die zu
Ahrem Katafalk hinaufführen , liegen, die Augen ge¬
schlossen , die Lippen leise geöffnet, die eben noch den
letzten Kuß tranken. ^

Am Schluß bricht sich die zuruckgedrangte Be-
geistemmg wieder Bahn ; das Haus erdröhnt von Bei¬
fallsjubel, der Vorhang bleibt in beständigerBewegung,

— der schöneRomeo, der seine Julia nicht von der

Hand läßt, muß immer und immer wiederkommeu.
Er verbeugt sich jedesmal kurz , wie ein junger König,
der eine ihm gebührende Huldigung entgegennimmt.
Was ist ihm das begeisterte Publikum einer fremden
Stadt ? Er hat sein bestes Können geboten ; aber das
ist nicht zu Ehren der Zuschauer geschehen , es geschah
im Dienst der Kunst, die seine Gebieterin ist , vor der
allein er sich beugt.

„ So etwas ist noch nie dagewesen ! " sagen die
Logenschließer zu einander , wie sie das Brausen und
Lärmen hören ; „ das werden jetzt aufregende Tage
werden.

"
Und der Kassirer, der ebenfalls im Theater ist,

beschließt , sofort in die Apotheke zu gehen und sich ein
kalmirendes Mittel für seine Nerven geben zu lassen;
denn ihm ist bewußt, wie der Komornykultus ihnen zu¬
setzen wird.

Harry Volkmar ist bewegt und ergriffen . Der
erste Abend, den er seit langen Jahren wieder einmal
in einem guten deutschen Theater verlebt , muß ihm
gleich diesen Romeo bringen . In seiner Seele vibriren
alle Saiten nach , die der Dichter angeschlagen, und
vollste Bewunderung zollt er dem jungen , herrlichen
Talent, das sich heute in der Titelrolle wundervoll
entfaltet hat . Er führt Ellen an seinem rechten , ihre
Tochter an seinem linken Arm , langsam werden alle
Drei von der nachdrängendenMenge die breiten Treppen
hinuntergeschoben. Ellen sieht mit lebhaften , spähenden
Augen um sich , wendet jede Minute den Kopf, um
Jemandem zuzuwinken oder einem Bekannten ein paar
begrüßende oder kritisirendeWorte halb über die Schulter
zuzurufen. Sie hat wirklich vollauf zu thun ; denn sie
muß auch die vielen Grüße erwidern, die ihrer Tochter
gelten, die ihre langen schwarzen Wimpern konsequent
gesenkt hält und auf dem ganzen langen Wege auch
nicht einmal aufsieht oder spricht.

Auf ihrer Mutter eingestreute Vorwürfe — Ellen
kann sich noch nicht über die Düte mit Pralinees be¬
ruhigen — und auf ihre Fragen nach Felix erwidert
Felicia kein einziges Wort, und ihres Pathen besorgten,
fragenden Blick , der sie beharrlich von der Seite fixirt,
scheint sie nicht zu fühlen . Er giebt es am Ende mit
einem leisen Seufzer auf , sie unausgesetzt zu beobachten,
und blickt nach links hinüber, wo ein paar Husaren¬
uniformen mitten in dem von der andern Seite herbei-
fluthenden Gedränge momentan seine Aufmerksamkeit
fesseln . Der eine von ihnen führt eine schlanke , tief
verschleierte Dame am Arme, die einen Strauß von
gelben und rothen Rosen in der Hand hält . Das
Menschengewühl scheint ihr sehr unangenehm zu sein;
sie will wieder zurück ins Theater und giebt dies ihrem
Begleiter zu verstehen. Er will ihr gern den Willen
thun ; allein ein Zurück ist unmöglich in diesem Ge-
dränge ; er zuckt die Achseln , neigt sein dunkelbärtiges,
aristokratisches Gesicht ein wenig zu ihr herab und
flüsterte ihr etwas zu , worauf sie resignirt den Kopf
schüttelt und den tiefen Schleier noch etwas tiefer ins
Gesicht zieht.

Ihr Begleiter ist Wenzel von Brandt: Harry hat
ihn im Augenblick erkannt ; der andere Husarenoffizieraber ist Felix , und nun weiß Konsul Volkmar auch
sogleich , wer die verschleierte Dame sein muß. Jetzt
flüstert auch schon eine Stimme aus dem Gewühl hinter
ihm : „ Dort kommt die Thera mit ihren Vettern von
Brandt ! " Der Konsul blickt ängstlich auf seine beiden
Begleiterinnen , ob sie auch nichts gehört . Er konnte un¬
besorgt sein . Frau Ellen hatte so viel zu grüßen , zu
kichern und zu plaudern , daß sie auch nicht das Min¬
deste bemerkt hat, und Felicia sieht aus , als könnte
man neben ihr einen Kanonenschuß lösen, ohne sie aus
ihrer Versunkenheit auszuschrecken.

(Forschung folgt .)



wieder mit erneuter Kraft von allen Seiten ausgenommen
werden dürfte.

London , 10 . August . Nach einer Meldung des
„ Standard " aus Newyork wird der Ertrag der Ge¬
treideernte in den Vereinigten Staaten auf 600 Mil¬
lionen Scheffel geschätzt, von denen 200 Millionen
Scheffel für die Ausfuhr bestimmt sind . Chicago allein
speichert siebenmal so viel Getreide auf wie 1890 , fünf¬
mal so viel Roggen und zweimal so viel Gerste . Die
Preise seien indessen nicht wesentlich gesunken.

Rußland.
Petersburg » 5 . August . Während des Franzosen¬

fiebers sind hier wiederholt Deutsche in öffentlichen Lo¬
kalen verspottet und mißhandelt worden . Dazu schreibt
nun im Grashdanin Fürst Meschtscherski : Die Deutschen,
diese Gerechtigkeit ist man ihnen schuldig , haben sich
während dieser ganzen Zeit in St . Petersburg tadellos
und voll Tactgefühl gezeigt : sie verhielten sich still und
ließen nichts von sich hören , als wären sie gar nicht da;
aber manche Russen haben sich äußerst unwürdig be¬
nommen wie z . B . im Zoologischen Garten , wo sie über
einzelne Deutsche herfielen , z . B . deswegen , weil diese,
während man die Marseillaise spielte , die Hüte nich-
abnahmen . . . Schon die Thatsache , daß ein ganzer
Haufe über zwei , drei schutzlose Deutsche herfällt , ist an
und für sich ein Zeichen niedriger Gesinnung , welche
ganz unvereinbar ist mit der vornehmen Natur des Russen;
sodann aber — welche Albernheit , welche Unanständig¬
keit — von Deutschen oder irgend Jemand im Garten,
sei er , wer er wolle , verlangen , daß man sein Haupt
während der Marseillaise entblöße ; als ob diese Radau¬
macher offen erklären wollten , daß unsere Nationalhymne
und die Marseillaise für uns den gleichen Werth hätten!

Petersburg » 10. August . Der heutige offizielle
Finanzanzeiger macht bekannt , ein Erlaß des Ausfuhr-
verbots für Getreide sei nicht beabsichtigt , die partielle
Mißernte gebietet jedoch zuerst die Versorgung der noth-
leidenden Distrikte und wird eine Einschränkung des
Exports zur Folge haben.

Correspondenzen.
HZ Jever » 11 . August . Die Großh . Eisenbahn¬

direktion hat auf Sonntag den 16 . d . M . eine Ver¬
gnügungsfahrt von Wilhelmshaven nach Spiekeroog
und zurück angesetzt . Die Abfahrt von Wilhelmshaven
erfolgt morgens 5 Uhr 50 Min . , von Jever 6 Uhr
45 Min . Abends um 6 Uhr 15 Min . soll der Zug
von Harle wieder abfahren . Bei der Hin - und Rück¬
fahrt hält der Zug auf allen Zwischenstationen nach
Bedarf an . Das Nähere ist aus der Bekanntmachung
zu ersehen.

— Wie schon erwähnt , soll morgen , Mittwoch,
Abend um 8 ^ 2 Uhr im großen Saale des Konzert-
Hauses der Edison -Phonograph vorgeführt werden . Das
Eintrittsgeld beträgt für den Saal 1 Mk . , für die
Galerie 50 Pfg . , Schüler zahlen in beiden Fällen die
Hälfte . Wer das geniale Werk Mr . Edison 's noch nicht
gesehen resp . gehört hat , möge sich jetzt die Gelegenheit
nutzbar machen ; ein Besuch ist sehr lehrreich und auch
äußerst interessant . Von weiteren Worten des Lobes
kann man wohl absehen , da hier in des Wortes vollster
Bedeutung das Sprichwort zur Geltung kommt : „ Das
Werk lobt den Meister " .

— Daß es nach einer alten Bauernregel nach
einem regnerischen Siebenschläfer sieben Wochen lang
regnet , scheint sich in diesem Sommer bewahrheiten zu
wollen , denn noch eine Woche und die sieben Wochen
sind voll , in denen es fast nicht einen regenlosen Tag
gegeben hat . Der lange Regen hat denn auch schon
seinen schädlichen Einfluß ausgeübt . So sieht man
nirgends mehr gesundes Kartoffellaub , die Gartenbohnen
fangen an zu faulen und werden bei noch länger an¬
haltendem Regen nicht reif werden können . Ebenso
trostlos sieht es auf dem Felde aus . Der seit ca . drei
Wochen geschorene Raps fängt an schwarz zu werden,
und vergeblich hofft der Landmann auf einen sonnigen
Tag , um dreschen zu können . Der Roggen steht eben¬
falls längere Zeit in Hocken und läuft Gefahr , auszu¬
wachsen . Daß nach solch nassem Sommer die Ernte¬
aussichten keine günstigen sind , läßt sich denken.

— Eine Neuerung ist seit kurzem auf dem Gebiete
der Telegraphengebühren eingeführt worden . Wie der
„ Nat .-Z .

" berichtet wird , werden die Leiden Zeichen zur
Bildung einer Klammer und auch die Anführungszeichen
als je ein Wort gezählt ; früher brauchten dieselben , wie
Interpunktionszeichen , nicht bezahlt zu werden.

* Oldenburg » 9 . August . Heute begingder Olden¬
burger .Schützenverein das Fest seines 75jährigen Be¬
stehens . Sämmtliche Vereine , des Bundes betheiligten
sich an der Feier . Als Zeichen herzlichen Willkommens
hatte die Stadt ein reiches Festgewand angelegt . Die
Morgenzüge brachten von Norden und Süden , Osten und
Westen Schützen und andere Festtheilnehmer in großer
Zahl herbei , freundlichst von den hiesigen Schützenbrüdern
begrüßt . Das Wetter war für das Gelingen des Festes
wenig verheißungsvoll . Jedoch während des um 3 Uhr
beginnenden Festmarsches durch die Stadt hatte der
Himmel ein Einsehen ; er hielt seine Schleusen so lange
geschlossen . Auf dem Bahnhofsplatze nahm der Festzug
Aufstellung , an dem sich vielleicht 6— 700 Schützen be¬

theiligten . Die Schützen marschirten vom Bahnhofs¬
platze durch die Bahnhofs - , Gottorp - , Stau - , Schüttings¬
und Gaststraße über den Theaterwall und innern Damm
zum Schlosse , wo der Großherzog und Prinz Georg am
Fenster standen und huldvoll die Ovationen der Schützen
entgegennahmen . Von dort ging der Marsch weiter über
den Marktplatz , die Langen -

, Heiligengeist - und Ziegel¬
hofsstraße zum Vereinslokal . Kaum hatte man auf der
Festwiese , die vom anhaltenden Regen sehr aufgeweicht
war , Aufstellung genommen , so erschienen auch Se . K . H.
der Großherzog und Se . H . Herzog Georg in Begleitung
der Adjutanten Majors von Wangenheim und von
Wedderkopp , des Oberschloßhauptmanns von Heimburg,
Generalmajors von Roon , Obersten von Wangenheim
und mehrerer anderer Stabsoffiziere und nahmen in dem
zum Empfange der hohen Herrschaften erbauten und
prächtig dekorirten Pavillon Platz . Herr Schützenhaupt¬
mann Pestrup begrüßte darauf den Großherzog mit herz¬
lichen Worten und brachte ihm zum Schluß ein begeistert
aufgenommenes Hoch . Unter Führung der Herren
Mönning und Pestrup besichtigte der Großherzog nebst
Gefolge sodann die sämmtlichen Festräumlichkeiten . Mi
besonderem Interesse nahm derselbe die mit vielen Me¬
daillen gezierten Königsketteu verschiedener betheiligter
Vereine in Augenschein . Die Königskette des Quaken-
brücker Vereins hat ein Alter von 302 Jahren , diejenige
des Wildeshauser Vereins soll 7 — 800 Jahre alt sein.
Die Wildeshauser zeigten als Eigenthum des Schützen¬
vereins außerdem noch mehrere alte Pokale , Vasen und
Leuchter vor , die theilweise noch aus dem Anfänge des
17 . Jahrhunderts stammten . Auch konnte man Einsicht
in ein altes Protokoll - und Abrechnungsbuch nehmen,
das bis zum Jahre 1574 zurückreichte . Der Großherzog
verließ nach etwa halbstündigem Aufenthalt den Festplatz.
Im Garten und in allen Festräumen herrschte während
des ganzen Tages großes Gedränge . Leider regnete es
allzu reichlich . Die Jubelfeier verlief trotzdem in schönster
Weise . (W . -Z .)

* Neuenburg » 9 . August . Herr Pastor Dittmer
Hieselbst wurde in heutiger Wahl - als Pfarrer für die
Gemeinde Gnissau im Fürstenthum Lübeck gewählt . Ab¬
gegeben wurden 163 Stimmen , wovon Herr Pastor
Dittmer 156 erhielt.

* Moorsee » 9 . August . Welch enorme Viehpreise
gezahlt werden , zeigt der Verkauf der dreijähr . Ochsen
und fetten Kühe . Zuerst verkaufte Pächter Freels zu
Blexersande 17 Ochsen für je 565 Mark . Dann Land¬
mann Cordes zu Bakum , der schon fast 690 Mk . das
Stück erhielt . In dieser Höhe haben auch E . Mengers-
Grebswarden und H . Kirchhof zu Tettens ihre Thiere
bezahlt erhalten . (G .)

Vermischtes.
Bremen » 3 . Aug. (Ironie des Schicksals .)

Ein folgsamer Ehemann begleitete dieser Tage seine
bessere Hälfte , die um zwanzig Pfennig bestohlen wor¬
den war , in die Sitzung der zweiten Strafkammer , wo
die Frau als Zeugin vernommen werden sollte . Dem
Manne wurde die Zeit recht lang und er zündete sich
daher eine Zigarre an . Wegen ungebührlichen Betragens
vor Gericht wurde er in eine Ordnungsstrafe von fünf¬
zehn Mark genommen!

London » 8 . Aug. „ Jack der Aufschlitzer " hat
ich einstweilen vom Geschäfte zurückgezogen . Trotzdem
st Whitechapel seit einigen Tagen wieder unsicher ge¬

worden , wenn man der Erzählung der Frau Wolfe
Glauben schenken darf . Frau Wolfe , die 70 Jahre
alte Mutter eines in der Cannon Street Road wohnen¬
den Deutschen , begab sich am Donnerstag Abend etwa
um 11 Uhr ins Freie , um etwas Lust zu schöpfen.
Da sie nach Verlauf einiger Zeit nicht zurückkehrte,
üchte ihre Schwiegertochter nach ihr , vermochte sie aber
licht aufzufinden . Bald darauf wurde der Schwieger¬

tochter von einem Polizeidiener angezeigt , ihre Schwieger¬
mutter befinde sich schwer verwundet im Hospital . Die
alte Frau hat eine tiefe Schnittwunde am Halse und
eine andere am Arme . Sie giebt an , von einem Manne
angefallen worden zu sein , der ihr die Wunden mit
einem Rasirmesfer beigebracht habe . Ein Rasirmesser
wurd -e auch in der Nähe des Thatortes aufgefunden.
Die Wunden sind so schwer , daß am Wiederaufkommen
der Frau Wolfe gezweifelt wird . Die Polizei hat keine
Spur von dem Thäter.^ Paris » 5 . August . Wie der „ Temps " meldet,
wurden am 2 . August die letzten noch im Louvre be-
indlichen historischen Erinnerungen an Napoleon I . auf
Anordnung des Präsidenten der Republik in das Museum

des Jnvalidendomes übertragen . Anfangs machte die
Exkaiserin Eugenie auf diese Gegenstände Ansprüche
geltend , doch fand man einen Brief Napoleons III . vor,
aus welchem hervorgeht , daß er am 4 . Februar 1854
dieselben förmlich dem Staate zum Geschenk gemacht
jat . Es befinden sich unter diesen Gegenständen einer
, er grauen Ueberröcke Napoleons I . , ein Hut , für dessen
Ausbügeln laut einer aufgefundenen Rechnung die Hut¬
macherfirma Poupard u . Co . 6 Frcs . rechnete , ferner
eine kleine dreifarbige Kokarde aus Seide , die der Kaiser
an dem Tage , als er von seinen Garden in Fontaine¬
bleau Abschied nahm , auf seinem Hute trug ; sodann ein
Paradesäbel mit silbernem Griff . Die letzten Gegen¬

stände endlich sind die Fahne des 16 . Gardejäger - Rx . «
giments , die Bank , deren sich der Kaiser auf St . Helena
bediente , und sein Feldbett . Auf diesem Beit ist N«. k
poleon I . auch gestorben . ^« Petersburg » 9 . Aug. In der Nacht bonZ
Freitag auf Sonnabend stieß der aus Petersburg kon,<E
mende Postzug bei der Stadt Davidstadt in Finnlatz st
auf einen vor ihm fahrenden Militärzug , in welche st
sich ein aus Wilmanstrand kommendes russisches Ist-
fanterie -Regiment befand . Der letzte Gepäckwagen w v
die beiden folgenden Personenwagen dritter Klasse dist
Militärzuges wurden zertrümmert und 48 Mann meh
oder weniger schwer verletzt , zwei Schwerverwundet,
sind ihren Verletzungen bereits erlegen . Die Reisende « ,des Postzuges erhielten nur leichtere Quetschungen . Di,
Schuld an dem Unfälle soll der Führer des Postzuge!
tragen , der benachrichtigt war , daß vor ihm ein Militär,,,
zug mit mittlerer Schnelligkeit fahre . ^* Frankfurter Würstchen mit Sauerkraut
Da über den Geschmack nicht zu streiten ist , so verzeichne»
wir hier mit großer Freude eine Entdeckung des Afrika
forschers Dr . Zencker , die für unsere Nahrungsmittelver
sorgung von Bedeutung werden kann . Herr Zencker b
richtet in dem jüngsten Hefte der Mittheilungen aus de.
deutschen Schutzgebieten S . 141 : In der Mitte der freie»
Plätze der Dörfer im Jaunde -Gebiet „ finden sich einig!
Oelpalmen und Savobäume , deren reife Früchte , um sir
genießbar zu machen , gekocht werden müssen ; dieselben
haben einen den Frankfurter Würstchen mit Sauerkraut
ähnelnden Geschmack.

"
Hoffentlich hat bei der Mahlzeit

nicht der für die Frankfurter Würstchen unentbehrliche
Düsseldorfer Senf gefehlt.

« Der Berliner Volkswitz weiß bekanntlich
für jede neue Erscheinung stets eine treffende humoristiche
Bezeichnung zu finden und hat jetzt auch für die Rad¬
fahrer das rechte Wort gefunden : „ Metalldreher .

"

Literatur. „
Der »»Gesellschafter » Volkskalender für Nord'

deutschland " auf das Schaltjahr 1892 , mit vielen Jllu - st
strationen und der Gratis - Zugabe eines Notiztascheii - §
buch es . Oldenburg , Gerhard Stalling , Verlag . Pre

'k '
50 Pf . Mit Freude begrüßen wir wieder diesen Ge¬
sellschafter langer Winterabende . In 52jährigem Be¬
stehen hat dieser Kalender es verstanden , sich in alle
Familien des Oldenburger Landes und weit über dessen
Grenzen hinaus einzuführen , die Gunst seiner zahlreichen
alten Freunde zu erhalten und viele neue hinzuzuwerben . ,
Aus seinem reichen Inhalte heben wir folgende Original - ,
beitrüge hervor : Das neue Lied vom Generalfeld - H
marschall (Moltke ) von Herm . Pilz . — Welthändel , eim
politischer Jahresüberblick (bis Juni 1891 ) mit zahl¬
reichen wohlgelungenen Illustrationen . — Das Lied vom
Störtebecker von Emil Pleitner . — Der verrückte
Kapitän . Eine Geschichte von der Wasserkante von
Philipp Kniest . — Der blaue Brief . Eine Erzählung
aus dem Beamtenleben von M . v . Markovics . — Das
Großherzoglich Oldenburgische Postwcsen . Ein Rückblick
von W . Lülling . — Das Klosterkind . Historische Er¬
zählung von Wilhelm Girschner . — Der Norddeutsche
Lloyd in Bremen . — Der Stammtisch . Eine Standrede , .
)es Gesellschafters . — Sumpf , An und Moor von st
Heinr . Zeise . — Ferner ein vollständiges Kalendarium , st
Verzeichniß aller Märkte und Messen in NordwestdeuM -

' '
land und angrenzenden Landestheilen , Jagdkalender,
Posttarife , Stempeltabellen , ein Buntfeuerwerk lustiger
Anekdoten . Ein nützliches und lehrreiches Allerlei be-
chließt das altbewährte Familienbuch . .

„ Ich hab 's gefunden , ich hab 's gefunden ! " rie/
der berühmte Archimedes , der größte Mathematiker des
Alterthums , freudig erregt aus , als er bei der Unter-
uchung des Goldgehaltes einer für König Hiero von

Syrakus angefertigten Krone das Gesetz des spezifischen;
Gewichts entdeckte . Und den gleichen freudigen Ausruf'
werden viele thun , die eine gediegene , unterhaltende und,
iraktische illustrirte Zeitschrift für ihr Haus und fürs
hre Familie suchen und das schon längst allen seinen!

zahlreichen Lesern und treuen Abonnenten lieb und ver - l
raut gewordene Blatt die »»Illustrirte Welt " in die

Hände bekommen . Wie kein anderes Unternehmen ähn¬
licher Art trägt dieses treffliche Journal , welches sich
während seines nunmehr neünunddreißigjährigen Be-'
tehens einen Leserkreis erworben hat , der den ganzen
Erdkreis umspannt , den Charakter eines echten und
rechten Blattes für das Haus und die Familie . Dies
ist auch wieder der Fall bei den soeben erschienenen
ersten beiden Heften des 40 . Jahrgangs , 1892 . Der
reiche Inhalt an werthvollen literarischen Beiträgen und
'ünstlerischen Illustrationen fesselt ungemein und eine
chätzenswerthere Gabe für den billigen Preis von

30 Pfg . pro Heft ist kaum denkbar.

Landwirthschastliches.
Aus Ostfrresland . Nachdem der Verein oft-

riesischer Stammviehzüchter auf der diesjährigen Ans¬
tellung zu Bremen überaus befriedigende Erfolge er¬
zielt , bereitet sich derselbe nunmehr zur Beschickung auch
der nächstjährigen Ausstellung der Deutschen Landwirth-
schaftsgesellschaft in Königsberg bereits vor . Nach einem
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Beschluß der zu Weener abgehaltenen Hauptversamm¬
lung wird mit der Auswahl und Ausstellung ein r An¬

zahl Stiere die für die Bremer Ausstellung thätig ge¬
wesene Kommission wiederum betraut werden Den Np

sitzern der auszustellenden Thiere sollen der Entfernung
des Ausstellungsorts entsprechende , möglichst hoch Ä

messene Vergütungen für den Transport der Thiere uim
unter Umständen bewilligt werden.

^ ie usw.

Preisausschreiben betreffend die Bearbeitung
einer Druckschrift : „Ueber die Hebung der Bodenkultur
durch Verwendung von Kalk und Mergel .

" Von der
Firma Großwendt u . Blunck zu Hamburg ist der Dp„e-

scheu Landwirtlffchafts-Gesellschaft die Summe von 500
Mark zur Verfügung gestellt , um auf dem Wege des
öffentlichen Preisbewerbes zu einer für den Feldbau
unmittelbar bestimmten kurzen Schrift über Kalk und
Mergel und ihre Verwendung für die Zwecke der Boden¬
kultur zu gelangen.

Vor der Verfütterung von Rapskuchen , welche
viel Senföl entwickeln , wird vom Prof Ulbricht

- nachdrücklich gewarnt. Bei diesbezüglichenUntersuchungen
gaben von 18 Rapskuchenproben vier nur wenig sechs
Proben viel und acht sehr viel Senföl. Aus vem
Umstande, daß Rapskuchen im Handel Vorkommen
Welche nur Spuren Senföl liefern , läßt sich schließe "

'

daß ein Oelkuchen , welcher viel, d . h mehr als

Art die Berunremlgungen solcher Kuchen sind hat noch
nicht mit Sicherheit festgestellt werden könnein RapZ
kuchen welche mehr als >/ pCt . Senföl liefern , dürfen
niemals als Trank , sondern höchstens trocken als Schrot
oder mit Rüben gemengt und nur an solche Thiere
verfuttert werden, welche nicht hochtragend sind
keine säugenden Junge haben/

^ ^ ""d

Neueste Nachrichten.
Berlin , 10 . August. Der Kaiser wird während

seines Aufenthalts in Kiel, wie der „ Nat .-Z .
" bestätigt

wird , an Bord der „ Hohenzollern " verbleiben . Die
Verletzung am Knie , die sich der Kaiser während der
Reise zugezogen hat, läßt , ohne im geringsten besorgniß-

erregend zu sein , Schonung geboten erscheinen . Die inl
der auswärtigen, insbesondere in der französischen Presse
verbreiteten beunruhigenden Meldungen sind aber völlig
grundlos Der Kaiser erledigt uach wie vor die Re - !
qierungsgeschäfte , heute konferirt er mit dem in Kiel
eingetroffenen Reichskanzler v . Caprivi, der morgen
wieder nach Berlin zurückzukehren gedenkt.

— Die Allg. Reichs -Korresp . meldet : Der gestern
von seiner Reise nach Norwegen , wohin er den Kaiser
begleitet hatte , zurückgekehrte Aviso „Jagd " brachte die
Nachricht mit hierher , daß es an Bord der Kreuzer¬
korvette „ Prinzeß Wilhelm" auf der Rückreise während
der forzirten Fahrt gebrannt habe . Zum Glück hat der
Brand irgendwelchen nennenswerthenSchaden nicht au¬
gerichtet . In den Reservekohlenbunkern hatten sich durch
die starke Hitze, die sich infolge der forzirten Fahrt im
Heizraum und in den ihm benachbarten Bunkern ent¬
wickelte, die Kohlen entzündet und begannen zu brennen.
Der Brand wurde jedoch sofort bemerkt und im Ent¬
stehen gelöscht.

Kiel . 10 . August . Der Prinz Heinrich ist heute
Abend zum Besuche der Königin nach England abgereist.

Danzig , 10 . August . Der hiesige Kauffahrtei-
Schraubendampfer „ Ella " ist im Bottnischen Meerbusen
gestrandet und gilt als vollständig verloren. Ein Ma¬
schinist ist verunglückt , während die übrige Mannschaft
gerettet worden ist.

Paris » 10 . August . Türkische Räuber entführten
nach hier eingegangenenMeldungen aus Konstantinopel
am 7 . August in der Nähe der Gegend . wo Anfang
Juni der Ueberfall des Orient-Expreßzugesstattgefunden
hat , den Franzosen Raymond , Inhaber einer Farm, und
dessen VerwalterRuffie. Die Entführten leisteten Wider¬
stand , wurden jedoch überwältigt, im Kampfe verwundet
und fortgeführt. Ruffie wurde sehr bald entlassen , um
ein Schreiben Raymond's an den französischen Bot¬
schafter in Konstantinopel, Grafen von Montebello, zu
überbringen . Raymond bittet in demselben um 115000
Francs als Lösegeld , da er andernfalls erschossen werden
würde . Graf von Montebello that ohne Verzug die
uothwendigen Schritte bei dem Sultan und der hohen
Pforte zur Freilassung des Gefangenen.

Paris , 10 . August . Das französische Kriegs¬
transportschiff „ Charente " sank im Hafen von La Seyne
unweit Toulon ; nähere Nachrichten fehlen.

Nantes » 10. August . Die Bankiers Rousselot,
deren Bilanz ein Defizit von 2 Millionen ausweist,
wurden von einigen Gläubigern in ihrer Wohnung aus¬
gesucht und beinahe erschlagen.

Markt - Berichte.
Jever » 11 . August . Dem heutigen Markte waren

365 St . Hornvieh , 103 Schafe und ca . 110 Schweine zu-
gesührt. Hornvieh wurde von den in größerer Anzahl
anwesenden auswärtigen Händlern lebhaft gefragt und
erzielte gute Waarehohe Preise . Doch scheint die schlechte
Witterung im ganzen ungünstig auf den Handel einzu¬
wirken. Viel Vieh ist kürzlich im Lande aufgekaust und
dieser Tage geliefert worden. In Schafen und Schweinen
war der Handel mittelmäßig . Fette Lämmer bedangen
15 —27 Mk. , 4 Wochen alte Ferkel 4 Mk. , 8 Wochen
alte dito 12 —15 Mk. — Nächster Markt am 18 . d . M.

Bremen , 8 . August . Roggen , südrussischer, 1 00 Lg 225 <46,,
Jev . Last von 2150 kz 484 , Roggen , Libau u . Petersburger , 10 >. 0 Lx
225 , Jev . Last 484 , Roggen , amerikanischer, 1000 Lx 225 , Jev . Last
484 , Futtergerste 1000 kg 166 , Jev . Last von 1850 tcz 307 , Herbst¬
lieferung 1000 ks 142 , Jev . Last von 1850 Lx 263 , Bohnen
1000 Lg 172 , Jev . Last von 2400 Lx 413 , Hafer 1000 Lx 175 -4L.
Jev . Last von 1300 kg 228 -4L , ab Bremerhaven - Nordenham ; verzollt.

Berlin, 10 August. Städtischer Zentralviehhof , (Amtlicher
Bericht der Direktion .) Es standen zum Verkauf : 2793 Rinder,
10 954 Schweine (darunter 1629 Dänen ), 1738 Kälber und 23 893
Hammel . Rinder 1. Sorte 62 — 64 , 2 . 56 — 60 , 3 . 47 — 54 , 4.
42 — 45 -4L pr. 50 Lg Fleischgewicht. Schweine : 1 . Sorte 56 — 57
2 54 —55 , 3 51 —53 -4L pr. 50 Lx mit 20 °/. Tara . Kälber:
1 . Sorte 54 — 58 , 2 . 50 — 53 , 3. 45 — 49 pr . Fleischgewicht.
Hammel : 1 . Sorte 55 —58 , beste Lämmer bis 63 , 2 . 52 — 54 pr.
Vs K? Fleischgewicht. _

Marktpreise der Stadt Emden
vom 7. August 1891.

Weizen per 4800 Pfd . 480 - 516 -4L
Gerste per 3600 Pfd . 312 -4L
Haf r per 3000 Pfd . 210 — 228 -4L
Butter per SO Pfd 34 46
Käse per 1- 0 Pfd. 18 — 22 -4L
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Obrigkeitliche BekarmtMachrmg.
Oldenburgische Staatsbahn.

Am Sonntag den 16.
August d. I . findet eine
Vergnügungsfahrt von Wil¬
helmshaven nach Spiekeroog
und zurück statt.

Abfahrt von Wilhelmshaven 5 .50 morgens,
„ „ Sande 6 .13
„ ,, Jever 6 .45
» „ Hohenkirchen 7,20 „
„ „ Carolinensiel 7 .40 „

Ankunft in Harle 7 .45 „
Ankunft des Dampfers am Anleger auf Spiekeroog
9 .15 morgens . Rückfahrt vom Anleger auf Spiekeroog

5.00 nachmittags.
Ankunft in Harle 6.15 abends,

„ „ Hohenkirchen 7 .10 „
„ , Jever 7.45 „
„ „ Sande 8 .20 „
„ „ Wilhelmshaven 8 .45 „

Für diese Züge, welche auf allen Stationen nach
Bedarf halten , werden Fahrkarten für Spiekeroog
und zurück in beschränkterZahl ausgegeben, es empfiehlt
sich daher eine Vorbestellung bet den Fahrkarten-
Ausgaben in Wilhelmshaven, Mariensiel, Sande,
Sanderbusch , Heidmühle , Jever , Tettens , Hohen¬
kirchen , Garms oder Carolinenstel.

Am 16. August kommen , wenn überhaupt noch
Fahrkarten ausgegebenwerden , solche nur in Wilhelms¬
haven , Jever oder Carolinensiel zum Verkauf.

Die Fahrpreise nach Spiekeroog und zurück be¬
tragen:

Von Wilhelmshaven, Bant , Mariensiel, Sande,
Sanderbusch , Ostiem und Hetdmühle 5 Mk . II . Klaffe
und 4 Mk . III . Klaffe.

Von Jever, Wiefels , Busfcnhausen , Tettens,
Hohenkirchen, Garms und Carolinensiel 3,50 Mk.
II . Klaffe und 3 Mk. III . Klaffe.

Vom Anleger auf Spiekeroog bis nach dem
Jnseldorfe führt ein wasserfreier etwa 2 km langer
Weg . Gegen mäßigeVergütungwerden Wagen bereit
gestellt, wenn solches dem Kapitain des Dampfers
rechtzeitig gemeldet wird.

Oldenburg, den 5 . August 1891.
Gro ßherzogliche Eisenbahn-Direktion.

Das zum Krongut gehörige Vorwerk Altmarien¬
hausen in der Gemeinde Sande , groß 65 Hektar , soll
auf 8 Jahre , vom 1 . Mai 1892 an,

um Montag den 17. August d. I.
vormittags 10 Uhr

auf dem Amte zu Jever abermals zur öffentlichen
Verpachtung aufgesetzt werden.

Amt Jever , 1891 August 7.
I . V . : vr. v . d . H or st.

Der Vorstand des III . Deichbandes macht hier¬
durch bekannt, daß das Sandholen aus dem Watt
zwischen der Schillbank und der Schilliger Ecke nur
an den vom Deichgeschworenen oder vom Grodenauf¬
seher angewiesenen Stellen geschehen darf.

Zuwiderhandlungenweiden strengstens geahndet.
Jever, 1891 August 5.

Vorstand des III . Deichbandes.
I . V . : vr . v . d . Hör st.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über den Nachlaß des

weil . Gastwirths Friedrich Jakob Buck zu Jever wird
nach erfolgterAbhaltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben.

Jever, den 8. Aigust 1891.
GroßherzoglichesAmtsgericht, Abth . I.

gez. Abrahams.
Veröffentlicht:

Meyerholz, Gerichtsschreiber.

Gemeindesachen.
Es wi d hiermit bekannt gemacht , daß die beiden

Fußwegstrecken , welche von Langewerth nach Knip-
Hausen und vom Fahrwege bei vr . inoä. Harms
Hause zu Langewerth in südwestlicher Richtung nach
Accumersiel führen , aufgehoben find.

Langewerth , 1891 August 8.
Der Gemeindevorsteher der Gemeinde Accum.

I . E. Schweden.
Die gewöhnliche Unterhaltung der besteinten

Fußwege pro 1891/92 sowie die Lieferung des hiezu
erforderlichen Sandes soll am 14. d . M . nachmittags
4 Uhr in Ricklefs Wirthshausezu Accum ausverdungen
werden . ^

Langewerth , 1891 August 8.
I . E . Schweden.

Zwangs-Verkauf.
Am Donnerstag den 13. August d. J.

nachmittags 3 Uhr
sollen in AmmenS Wirthshaus zu Fedderwarden
folgende Gegenstände , als:

1 Ackerwagen , 1 Handwagen, 1 Pferde¬
geschirr , 1 Schicbkarre , 1 Glasschrank , 1
Schreibpult, 1 runder Tisch , 6 eschene
Rohrstühle, 8 Bilder, 3 Fach Gardinen
mit Kasten, 2 Tischdecken, 2 Servietten,
1 Kommode , 1 Spiegel , 1 Actenborte, 1
langer Tisch , 1 Regulator, 2 Vasen . 1
Ttschglocke, 1 Rauchservice , 1 Tischlampe,
div . Porzellan- und Glassachen, 1 Wagen-
Hebe , 1 Balance mit Gewichten rc . ,

öffentlich gegen Baarzahlung verkauft werden.
Körb er, Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachungen.
Zum öffentlichen Verkaufe des der Wittwe deS

weil . SchmiedemeistersH. H. Heeren gehörigen, zu
Langewerth belegenen

Wohnhauses nebst Garten
ist zweiter Termin auf

Freitag den 21. d . Mts.
vormittags 10^2 Uhr

im Sitzungszimmer des Großherzoglichen Amts¬
gerichts Abth. II hies. angesetzt, und werden Kauf¬
liebhaber dazu hiedurch eingeladen.

Im ersten Termine wurden 2100 Mk . geboten.
In Betreff der Bedingungen u. f. w. ertheilt

Unterzeichneter nähere Auskunft.
Jever , 1891 Augnst 11.

A. Tiemens.
Wegen Auswanderung uach Amerika wünsche

ich mein
Haus uevft Obst- und Gemüse¬
garten und 4 Matten Landes

entweder sofort oder auf Mai zu verkaufen.
Cleverns. Gerd Weerts.

Einmachgläser,
neu , mit luftdichtem Verschluß , sehr Preiswerth.

Jever. C . F. Duke«.
Pergamentpapier, U F°A

10 Pf ., empfiehlt I . F . G . Trendtel.
Zu verkaufe « .

3000 Strohdocken.
Barkel . I . A . Behrens.

Zn verkaufen.
Ein drei Monate altes Kuhkalb.

Sillenstede. I . Gabriels.
Zu verkaufe « .

Eine 9jährige Stute mit Füllen.
Mennhausen . A . H . Onken.

Zu verkaufen.
Eine 7jährige Stute mit Füllen.

Kopperburg . ^ oh . Meenen.
Zu verkaufe « .

Eine dreipferdige Dreschmaschine nebst Göpelund Roßmühle , Alles sehr gut erhalten.
Zu erfragen bei Carl Hinrich 8, an derSchlachte.
Eine gute Halbchaise und eine Zeugrolle billig

zu verkaufen.
Näheres in der Exped. d. Bl . unter Nr. 66.



Die noch vorräthigen

Sommer - Kleiderstoffe,
Kattune und Woll - Mouslines

gebe ich jetzt zu sehr billigen Ausverkaufs -Preisen ab.

Täglicher Eingang nener Kleiderstoffe nnd neuer Regenmäntel
für die Herbst-Saison.

Pergamentpapier,
ün^ 20 Pf.

echtes , L Kilo 1 Ml.
50 Pf . , per Meter 15

I . Remmers.

Nicht zn übersehe».

Bahnhosstraßc,
kaufte einen größeren Posten

Herren - Anzüge
bester Qualität , welche bisher für

^ ^ 34 Mk. verkauft worden, bedeutend unterm
Z Preis ein und werden selbige, so lange

der Vorrath reicht, für 23,50 Mk. aus-
verkauft.

Z Geschäfts-Princip : "
N Großer Umsatz wit dem kleinsten Nutzen.
GOOGGGOGGWGOOGGGGG

Kaufte irr Berlin einen Fabrikbestand
WU" bester feuerfester unddiebessicherer "HMg

Geldschränke
mit Stahlpanzer, welche weit unter Fabrikpreis ab¬
gebe . Zur Zeit 9 Stück auf Lager.

Neuende. H. Hespen.
Gute Anzüge in allen Größen sind ganz billig

zu haben bei
Neuende. H . Hespen.
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Große Emder Vollheringe , fein marinirt,
Pr . Stück 10 Pf . , bet_ Diedr . N euhaus .

Sehr schönen großbohnigen Java -Kaffee, pr . Pfd.
1,30 und 1 .40 Mk. , e npfiehlt Diedr . Neuhaus.

Margarine in 3 Sorten , sowieTalg uyd
Schmalz hält empfohlen ^ Diedr . Neuhaus.

BüWin7
"reiueTolle , nadelfertig ^ ĉ 14Ö^ m"

breit , 1 Mk. 95 Pfg . per Meter , versenden direkt
jedes beliebige Quantum Buckskin- Fabrik -Depot
Octtinger Le Co. , Frankfurt a. M. Muster-
Auswahl umgehend franko.

A Blendend Weißen TeinlA
erhält man schnell und sicher,

Sommersprossen
verschwinden unbedingt durch den Gebrauchvon
gM" BergmannsLilienmilchseife "Mg
allein vonBergmann ä: Co. in Dresden . Verkauf
ä Stück 50 Pfg . bei

Apotheker Häberliu, Löwen-Apotheke.
Schöne geräucherte

empfehlen
Jever. Gebr. Dopjans ^ Meemken.

Brech- u. Schneidebohne«
zum Trocknen und Einlegen

ä Centner 8 Mark franko jeder Bahnstation
dortiger Gegend versendet gegen Nachnahme

S . de Beer , Emde«.

Schweineseuche (Rothlaus)
Sicheres Mittel dagegen, Tausende geheilt, auch

Schutzmittel, ä Glas 1 Mk.
Rastede- Leuchtenburg. I . Helms.

In Oldenburg bei Heiur . Weser,
in Burhave bei A. Michelfen,
in Neuende bei G . Fr . Jausten,
in Oldenbrok bei Lehrer Witte,
in Varel beiI . G . Schimmelpenning,
in Zetel bei Fr . Reinders,

_ in Wittmund bei Joh . Schwitters.

Danziger Kronholz,
Ostsee -Kiefern,

vollständig astrein, bis 18" Breite , in div. Längen
empfehlen

Havben H Wiggers.
Empfehlen unser Lager in

Ostsee -Kieferu-Balkeu.
Havben L Wiggers.

« IIUrolL
empfehlen zu sehr billigem Preise

Havben L Wiggers."
Tannen nnd kiefern Hobelholz

von Vr " bis 1 ^ 2
" Stärke habenMets in großen

Partien am Lager.
f Habben^LIWiggers.

's!
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^

In tton FLeätzrlllMn 8to1lM6rek > Kor
LkoevlaÄen unä Daonos vorrLIülK.

Gesucht.
Zum 1 November ein gewandtes junges Mädchen

ar selbstständigen Führung des Haushalts , eventuell
nr Aushülfe im Laden und in der Wirthschaft,

Schriftliche Offerten erbeten in der Expedition
. Bl . unter Nr . 100.

Für die diesjährige Dreschcampagne
uchen Arbeiter. Anmeldungen bei
Verkführer Wilms , Bohuenburg.
. Dampfdr . -Genossensch . Hooksiel.

Gesucht.
Auf sofort ein zuverlässiger Großknecht.

Abbickenhausen , 1891 . G. H . Gerdes Wwe^
Gesucht.

Zum baldigen Antritt zur Stütze der Hausfrau
in junges tüchtiges Mädchen.

Zu erfrag , b . Gastwirth Janßen an der Schlachte.
Zum 1 . November zur Stütze im Haushalt ein

kkurates junges Mädchen von 15—17 Jahren , am
obsten vom Laude. Familienzugehörigkeit . Etwas
?alair wird gegeben . Offerten unter L . 7 in der
fxped . d. Bl.

Gesucht.
Auf sogleich ein Großknecht. Zeugniß ist vor-

tweisen. .
Gr .-Buschhausenbei Hookfiel. G . F . G erken.

Gesucht.
Auf sofort ein kleiner Knecht von 14—16 Jahren.

Barkel . I , A. Behrens.

Radfahrcr -Bercin Hooksicl.
Versammlung

am Donnerstag den 13. August nachmittag«
4 Uhr bei Horch.

Ällseiliges Erscheinen erwünscht.
Der Vorstand : W . Jken.

Nachdem mehrere Zuschriften
Festkomite ehemaliger 78er eingeganK
sind , ladet das hiesige Zweigkomite t
hier im Jeverland und Umgegend !

»enden Kameraden zu einer Versammlung auf So^ A
tag den 16. d. M . (Gedenktag der Schlacht bei Mai»
la Tour) nachmittags 5 Uhr nach dem RüstringechL
ergebenst ein , um alsdann die Zahl der TheilnehtzH
festzustellen . Sollte Jemand verhindert sein , so ich«
um Nachricht bis zur angegebenen Zeit gebetm
Freiquartiere sind vorhanden , freie Fahrt ist ft-
antragi _ _ Das Zweigkomite,!

Gesellen-Krankenkasse.
Die Restanten der 8. Hebung (Juli 20) wetzM

hierdurch aufgefordert , die Beiträge bis zur 9 HeE
( Äug. 17 ) einzuzahlen.

'
Jever, 1891 August 11 . I . Pflüger . .

Sillenftedcr VichvcrsiHerimgskaffc. !
Zur Kasse sind in den nächsten 8 Tagen für jei^

Mark 1 Pfg , von den Betheiligten zu zahlen.
^ Sillenstede, 1891 August 10 . D. V.

Verlegte meine Wohnung ii
das Hans des Herrn Webe)
meyer hies. -- Halte mich ane
fernerhin znr Erledigung M
vorkommenden RechnnngsstellcH
arbeiten empfohlen. 1

Hooksicl . Ang. F-lkeiH
Rstllr.

Die Erlaubnißscheine zur Ausübung der Ich s
auf dem Landgute Helmstede erkläre ich hiermit stÄ
erloschen . S

_ R. Heeren "

Stängenschwertbohnenu. Stangenperlboh«
werden zu kaufen gesucht von P . K0 enige 1, !

Suche ein gutes Arbeitspferd anzukaufen. Offerts,
erbeten.

Lilienhof. I . Garlichs .
'

Gesucht. Möbl . Wohnung ohne Bett ai,§
sofort für einen jungen Mann . D

Offerten postlagernd IL 3 erbeten. f)
Verloren.

Eine Kravattennadel , Hufeiseuform , mit blaue«
Stein und goldener Stange.

Gegen gute Belohnung abzugeben an Gastwirt! ,
Anton Lüdben in Stadt Jever.

Empfehle täglich fettes
Rind - undHammelfleisch-

sowieDonnerstag und Sonntag ?

Schweinefleisch.
H . OSerkroh« . ^

BerlÄMK -UMiZL . ß
Als Verlobte empfehlen sich 8

Gesine Warneke R
Henry Vellheuer . H

Fedderwarden , Bonn a . NH.,F
den 9. August 1891 . M

Todes-Anzeigen . z
In dieser Nacht starb plötzlich und unerwariiH

mein lieber Mann und unser guter Vater , der FärW
Anton Wilhelm Deye,

in seinem 72 . Lebensjahre.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Jever, 1891 August 10.
Beerdigung Freitag nachmitt . 4 Uhr. ^
Heute erhielten wir aus Oldenburg die trauÄ

Nachricht, daß unsere liebe Tochter und Schwester
Gesine

infolge der Entbindung am Freitag den 7. d. W
gestorben ist. i

Dieses bringen wir allen Verwandten und W
kannten zur Anzeige.

Addernhansen . E . H . Martfeld Wwe.
und Sohn.

Verantwortlich» Redakteur: G. Wettermann iu Jever.
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